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D o r t v o r t . 

Die Vodenreformberoegung, d. h- bie auf eine Verftaatlichung 
der Grundrente gerichtete Agitation, h^t in den von Anglofochfen 
bewohnten iJändevn 1)inienfionen angenommen, die bei unS noch vtelfach 
mUerSchä t̂ werden. H^tte ste früher öoS contineutate Europa bei 
feinen von den englifchen und amerifanifchen gänzlid) abweichenden 
VodenbefiljDevhältniSfen relativ weniger berül)rt, So hat fich dies feit 
dem Auftreten Flürfcheim'S in ^etUSchlanb wesentlich geändert. 

VerfaSfer erblickt in der Agitation diefeS bedetUenbeu 9}?anneS 
eine ernfte ©efahr für die beftehende 9iechtSorbnnng deS ©rundbefitzeS. 
'J^aher ist eS Seiner AnSicht nach nothwendig, daß Sic der ©luudeSitzer 
rechtzeitig lennen lerne. H^eju in bescheidenem 10?Qßc beizutragen, 
Dor der ®cfal)r zu warneu und zu diefem Vehnfe die Ftürfcheiin'Schen 
Sehren zu gedrängter ^)avSteüung z" bringen, war der ^̂ Ĵ ĉf eines 
am 24. und 31. Jänner 1890 im Elub der Sand= und Forstwirthe 
in Sien getjalteuen Vortrages. Verfaffer, obwol)l Schon Seiner pci'Sön» 
lichen Stellung nack) weit davon entfernt, mit den Flüi|t^eim'Schen 
Tendenzen zu S^mpathistren, h^elt eS darum auch nicht für Seine 
Aufgabe, stch an den VevSuch einer Entfräftung der FlürScheim'Scheu 
Sehren zu wagen. Er fa^te dieSelbe vielmehr als eine wesentlich refc' 
rirende ouf und bestrebte fich deshalb überall, fich der stvengften 
Obieetivität zu befleißigen. Er beSchränfte Std) darauf, jene fünfte 
onzudeuten, on denen die Äritif bisher mit mehr oder weniger Erfolg 
eingefe t̂ hol und die Entgegnungen F^ürScheim'S onzufüliren. 
zum Schluße mochte er den VerSuch, der der Vewegung und 
ihrer Bedeutung das HoroSfop zu Stellen. 

1)ie entwicfelten ©octrinen und die angeführten statistifchen 
X)aten find Eigenthum FlürSchcim'S. 2öenn Sich der Verfaffer gleiche 
wohl über mehrseitige wohlwollende Aufforderung veranlofet steht, 
jenen Vortrag in etwas erweiterter Form zur VeröffentUchung zu 
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bringen, fo bewogen ihn hiezu groei UmstÜnbe. FlürScheim ist in erster 
Sinie 21gitütor. Seine Schriften find alSo Schon auS diefem ©runde 
durchaus Subiectiv gefärbt; zudem besitzt feine 3^tction bei QÜer 
Schönheit eine nur alläu oft verletzende Schärfe. So oncrtennenS= 
Werth eS ferner auch ift, da^ fich Flür)d)eim von der hcrfi^im^ltt^en 
trocfenen Sprache der deutjchen nationabofonomiSchen ®e(et)rten oofr» 
fommcn eniaudpirt bat, fo verfalU er in den entgegengesetzten F^hlfr. 
Seine Schriften find im @runbc nur aneinandcrgereibte, aÜerdingS 
t)od) intereffantc, @eift fprühenbe FcuiÜctonS, darum aber auch von 
zahlreichen Breiten und SlUederholimgcn nicht freizusprechen. 

Es ift nicht Jedermanns Sache, Sid) unter Solchen Umftänden 
in mehreren Jahrgängen einer 2>?onatSichrift und der fonftigen jer» 
ftreutcn i^iteratur jurecht zu finden. 9111' dies ju vermeiden und 
•iî emieTiigen, der fich für den (Gegenstand intereffirt, ohne zu ein^ 
gellenderen Studieu i?uft oder 2}?ui5c zu finden, mittelft einer furz 
gefaßten und streng obiectioen UebevfidU einen Einblid in die hoch-
wichtige Ŝ eroegung zu ermöglichen, ift der ^mecf vorliegender Schrift, 
^ur Erreidinng deSfetben, wenn anch nur in allerbefcheidenStem Um-
fange einigermaßen beigetragen ju haben, würbe dem Verfaffer z» 
hoh r̂ ©enugthuung gereichen. 

i B c r f a f f e r . 
3 ß i e n , im M r z 1890. 
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